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BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ_ 

43.402/69 
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Xl. C1esetzgebungsperiode 

~; .L • f' .-",.:, _ .t.i:" • 

Präsidenteri des Nationalrates '::" 
-.-'T' 

t~.. . .... '" ' 
,-",·t· ....... , 
L .. / ,I "J .. L - .' ... ... ~..: ,.,' 

• '; .:.:.~: _. - ! 

J 3.,· , :,'),- .. 

~3f .tIA.l8m 
ZU ~f'&J7/J. 
Präs. am _____ ~t_~,~~J969 

. . ~ ,', . . ... , .~. '.' .. /. 

ZU 'Zl" Nr.1408/J'-'-"~·. 
! ,; " . ~) ; '.: .~. ~.~ ~: _;.~ :J .!: ':~'J ,'. :', . _ :_. ~ .," .1. ~ ~:. ;'~. "'~' :" ':; ::-;- .:. ~..:_ 

D.,· ;J':·':";!'J)i~·[Abgeordnete'n zu~ Nati~n~li-at Dr~ Hertha 

Firnberg, Dr~ Stella Klein-Löw, Hertha Winkler und Ge­
nossen'haben an mich a~-10.·J~li 1969 'na6hstehende An-
frage gerichtet: 

'~,:;.';j - 'l 1) Wurd~ die obige Zei tungsmeld'~ng vom: 

JJ, 1:fL' M~:C 1969 "zum Aniaßgenommen, um in der Frauen-~trai'­
'anstalt Schwarzau eine Überprüfung dieser Vorfälle zu 
veranlassen? --",'.;~. -, . 

• '-,1 ';":; 

. -.,., ,--: -- 2) (BeiVerneinutlg der Frage 1 :) 

Sind. Sie bereit den' anfragenden Abgeordneten 
.~;:; 'ei~en' ausführlichen BerJ..~ht 'tibe~ -alle jene Vorfälle zu 

gebe~, die den Leiter der Strafanstalt Schwarzau zu der 
,.- Äußerung, daß Schwarzau "eine Mischung von Irrenhaus, 

Kl6st~r und Stratanst~lt-sei",'v~ranlaßt h~t?" 
-.'~1,<, L Ich beantworte~' diese Anf~age' gemäß § 71 Abs. 3 

:: : .~[ .' • . .:' .,i " ". .' _, •. .\ . ,. 

des Bundesgesetzes vom 6. Juli 1961, BGBl.Nr.178, be-
..... -' ,'. 

't~effend die Gesch~ftsordnung de~ National~ates' wie folgt: 
. ~~ .. ", c, '. ..~ " , 

Der zu' einer Stellungnahme anBcwiesene, Lei ter 
der Frauenstrafanstalt Schwarzau JustizwachoberstHaase 
bestreitet auf das Entschiedenste, gegenüber dem Redakteur 
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einer Wiener Tageszeitung anläßlich eines Interviews 
die zum Gegenstand Ihrer Anfrage gemachten Äußerungen 
getan zu haben. Er gibt an, daß er sich dahingehend 
ausgesprochen habe 9 daß der Dienstbetrieb in der An­
stalt, abgesehen von vereinzelt auftretenden Nerven­
krisen einzelner Gefangener, in puncto Ruhe und Ordnunß 

... _eine lIl Kloster gleiche. 

.' . .:... 

Es kann nach den gegebenen Umständen mit Recht 
angenommen werden, daß die Stellungnahme des Anstalts­
leiters den Tatsachen entspricht, auch wenn Teile des 
Zeitungsberichtes unter AnfUhnungszeichen-gesetzt sind 
und so den Eindruck einer wortgetreuen Wiedergabe der 
Ansicht einer kompetent~n'Persönlichkt;;it vermitteln o 

,.' 'Dieer~terizw~i'von der Arifrage zitierten Sätze 
des Zeitungsberichtes sind in diesem selbst nicht 'unter 
Anführungszeichen 'geset zt' und· auch sonst nicht als' lußerung 
des Anstaltsleiters gekerinzeichneto 

Der Reporter hat sichtlich versucht, mit den 
seiner Persönlichkeit und den Lesern seiner Zeitung ge-

.' . 
mäßen Mitteln seine, durch den Besuch der Frauenstraf-
anstalt inspirierten Ansichten über den Strafvollzug an . ; . .. . 

Fra~en weiterzugeben: 
,,' , Die Aufzählun~ von ~orfällen, die ~ich'wohl in 
j~de~ Justizanstalt, immer ~be~'als Ausna6m~fälle, ereig­
p~n kö~nen, ist'sicher'geeignet, sensationell'und beun­
~~higend auf Laien zu wir~en, so wie zum Beispiel die 

-;, bioße'Aufzählung von Verbreche~, aus dem Zusammenhang 
. mit der ~evölk~rungsziffer'gebracht~ leicht ein falsches 

Bil~, ü~.e~: die Krimi~~~i t~: .. ei~~: ~:evölkerung geben kann. 
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Das Bundesministerium für Justiz hat sich 
~it einigen Jahren seh; aufgeschlossen der:'Presse-

.lnd dem Fernsehen gegenüber gezeigto.Es hat'allerdings 
bereits mehrfach bemerken müssen 9 daß einzelne Reporter 
und Fotografen p die ihrer Zeitung erteilte Genehmigung 
zum Besuch von Just izanstal ten nicht m.i t der dem Thema, 

"T. , 

'des Strafvollzuges gemäßen Sachlichkeit bei der Berich t-· 
erstattung verwenden konnten oder woll teri •. 

Im gegebenen Falle sah sich die Strafvollzugs­
sekiion~wohl zu sofortigen Erhebungen'über das Zustande­
kommen : der Fotos,' die Gefangene:.' darstell~n oder dar­
stelle~ wollen, veranlaßt p ni~ht aber hinsichtlich der 
vom Artikelverfasser geäußerten laienhaften Ansichten il .. - - .' 
die sich letzten Endes auf das Recht der freien 'Meinungs-
bildung und Meinungsäußerung stützenkönneno" 

~<~:,.::"'_.- L: '." - Es kann nun kein Bericht über die 'Y~rfälie gegeben 
r:;'-':-~~rden/ die den -Leiter der' Strafanstalt zu den in Frage 

. " . 
'" .. : ...... ~ . 

_ .... r.: .. ! 

gestellten Äußerungen '-'veranlaßt haben sbllen~ "daß Schwarzau 
'ein~ Mischung von' Irrenhaus, Kloster und·~trafanstalt sei", 
d~ di,ese Äußerungen' -nicht von ih~, sondern 'vo~ Artikel ver-

-'"" ;,'" - fasser stammen 0 .", .:;. J. ,;,.: ,'. , , .. ' ',:,.!. ,:;:1. •. ;, -:~,,: U ,c,:, ,~ 

~...l; _ ' 

In' diesem' Zusammenhang jedoch bin ich gerne bereit 
":," .-,''. - nachsteh'eüd.e Mitteilung zu mache;rü'" '-0,_,: ".' v,;,' •• ;, 

(,.e Die Frau'enstrafanstal t hat am' 310 Juli -1969 einen 

.... ';f , .~ " 

~~:. > 

-Belag von 114 weiblichen Strafgefangenen gemeldet, von denen 
4 als krank und' 2 ~eitere al~ in' einer Heil- und Pflegean-

.. stal t untergebracht aufscheinen. ~ Solche Belagsmeldungen 
erfolgen monatlich an da~ Bundesminlsteriumflir Ju~tiz • 
Bis zum hoo Eriaß vom 16 •. August 1968, Zl. 430852/68, 

w~rde auchdiejeweili~e-lbgabe von Strafg~fan~erien an 
7 C', 

Heil~ rind ~flegeanstalt~n 
von allen Justizaristaite~ 

.. Kontrolle d'er anfallenden 

dem Bundesministerium für 
berichtet,1allerdings nur 
Verpflegsta'ge".B'edenken 

;. . . ~ : ' 
0. •• _ ~ ~ ••• _ ~ • ,<' 

Justiz 
zur 

an der 
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Ordnung~g~~ßh~i t der" Üb~rstellungen von Gefangenen 
. ,. ~ ." . . . : 

an Heil- und Pflegeanstalten oder Krankenhäuser für 
Psychiatrie und Neurologie erübrigen sich, da die 

" .' .' , 

Einweisungen nur durch Ärzte, respektive Amtsärzte 
. . - .- - - - , 

.;, .,~n der gesetzlic~ vorgeschriebenen Form erfolgen können, 
und die Anhaltung in den angeführten Anstalten durch 

.~ -' . - . 

Gerichte unter Kontrolle gehalten wirdo., 
. " Die Strafanstalten werden regelmäßig vom 

Hauskommi~sär, dem Leiter der Staatsanwaltschaft des 
'. .~ . 

_.'; örtlich zuständigen Gerichtshofes 9 besucht 0 Wahrge-
nommene Mißstände berichtet er dem Bundesministerium 

,':',:> :.' 

für Justiz o Er nimmt mündliche und schriftliche Be~ 
~ :. ..... ~ . - '-

schwerden von Gefangenen entgegeno Darüberhinaus ist 

die für den Strafvollzug an Frauen zuständige Abteilungs-. . , 

leiterin des Bundesministeriums für Justiz durch häufige 

Kontaktnahmemit der Leitung der Strafanstalt und ~urch 
Anstaltsbesuche über besondere Vorfälle in der Anst~lt 

i.', '.:. _; ".: 

,informiert& Es haben sich seit Bestehen der Anstalt, also 
.~. \, .- -

: " seit 1957, keine für den Strafvollzug ungewöhnliche Vor-
-~'<" '. ,,:: ,"., .: - f • 

•. , ;',: l", 
'.,l ..;.. ." •• :-:;~. '. 

fälle ereigneto Bezeichnend ist, daß sich in der Frauen-
,strafanstalt bis jetzt noch kein Selbstmord und keine 

.. " 

erhebliche Verletzung von Gefangenen, gleich aus. welQhem 
. Grunde, ereignet ha~'o Dabei ist besonders hervorzuheben, 
daß gerad~für di'e ]1~auenstrafaristal t die Möglichkeit 

" '~ " .. 
der Unt~rbringung von Gefangenen, die fUr den Normalvoll-

, . , . .'. ~ . ' ,-
zug untragbar sind, in einer Sonderanstalt fehlto,Sie ist . . 

. daher gezwungen, sowohl Strafgefangene, die früher oder 
'.,. ,,' 

später als geisteskrank diagnostiziert werden, deren AUT 
~ I .. j.,) ..' • 't 

haltung aber, in einer Reil- u,nd Pflegeanstalt durch diese 

\ 

\ 

?d~r deren str~fhe~mu~ggemäß-§ 398 Stpo. durc~ das Gericht . 
.- ~ . ' 

,abgelehflt wird t weiters alle Strafgefangenen mit sogenann-

ien ~sychogenen:Störungen inmitten ~es Normalvollzuges 
~ . , ..... ;., ., . -" , ," -, .~ ' .... 

zu halten" 

\ : 
\ \ 
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Die großen Schwierigkeiten, die sich dadurch 
ergeben und die nur 'durc"h besondere Fähigkeiten und außer-
ordentlichen Einsatz der Beamtenschaft bisher gemeistert 
werden konnten, führten seinerzeit zu einem Bericht vom 
5. Februar 1962 der damaligen 'Leiterin der Frauenstraf­
anstalt Schwarzau an das Bundesministerium für Justiz 
(JMZi~ 40.976/62) und zu einer Besprechung mit dem Vor­
stand der~psybhiatrisch-neurologischen Klinik der~-

'Universität Wien ,'Prof. Dr. HOff, der mit einem Brief 
,vom 2. März 1962 an den seinerzeitigen Bundesminister 

.... '·1 '.' 

Dr. Broda die Errichtung eirier Sonderan?talt anregte 
(JMZl.410566/62)a Es hatte sich der Mißst~nd ergeben, daß 
eine, Strafgefangene, die bereits 28mal allein in die 
psjchiatrische Klinik Wien eingewiesen worden war,'als 

, gemein- und selbstgefährliche Person (Prof. Hoff g "Debile, 
aggressi ve und kriminelle Psychopathie, bei der au.ßerdem 
epileptische Anfälle bestehen 0 •• 

11 ), mehrfach nur kurz- , 
fristig nach' Einlieferung in die Heilanstalt an~ehalten 
und darin iri die Strafanstalt ungeheilt und ungebessert 
zurückgeschickt wurde. Die zuständige GerichtS,kommission 
hatte nach d~m Bericht von Prof. Hoff die Anstaltsfrist 
nicht verlängert~Diese~ Fall wurde letztlich der Anstoß 
zur Errichtung der Sonderanstalt Mittersteig, die dann 
'allerding~· nur für die Unterbringung männlicher Gefangener 
bestimmt'wurde. Für: die Frauenstrafanstalt selbst haben 
sich keine Erleichterungen'bei der Versorgung psychopathi-

',- ,,' scher od~er geisteskranker Gefangener ergeben. Vielmehr 

"bekommt sie die seit einigen Jahren neu aufgekommene 
Tendenz der psychiatrischen ~tation~n7 gemeingefährliche, 
kriminelle'Geisteskranke und Psychopathen nicht mehr stationär 
behandeln 'zu wollen, stark zu spüreno So sind wiederholt 
aggressive Strafgefangene, deren Verhalten auf eine 

,;" ' 

~ j ,.' l ." ~ .;' , .~ - " ' 
'>--I' " A' '., _~ "" • 

" ' 
i .; \- • ~."" 

, , 

'1:;"; ~L ,~.~ .~;_ ~; ,;' :' : .. :.:- .. : :~~ 
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.. '. 

Geisteskrankheit schließen ließ, in Krankenanstalten 
für Geisteskranke aufgenommen, in kurzer Zeit jedoch . . . . 

ohne Besserung ihres Zustandes in die Justizanstalt 
zurückgestellt wordeno In der jüngsten Zeit trat ein 

. .. .. 

Fall besonders in Erscheinung. Eine Gefangene hatte 
seit Beginn ihrer Haftzeit in der Frauenstrafanstalt . , 

mehrfach Anlaß zu. psychiatri~chen Untersuchungen und 
stationären Behandlungen in Hei1- und Pflegeanstalten 

.. -. !.... t 

geboten. Zuletzt wurde sie am 12. Februar 1969 in die 
, . 

. geschlossene Frauenstation des Landeskrankenhauses für 
Psychiatrie utid Neurologie Klosterneuburg eingewiesen. 
Ihre~:.schwere Aggressi vi tät hat daz~ geführ.t ~ daß die 

.. 

Direktion des Krankenhauses mit Schreiben vom 270 Juni 

t,' ., ... 
1969 (JM~1 0430161/69) eine zeit lich lückenlo~e Bewachung 
der Strafgefangenen durch Justizwachebeamte im Kranken-

.. 

__ . haus anforderte mit der Begründung, daß die Pflege-

, ',1 "_' 

... 
schwestern selbst ohne Schutz vor den Aggressionshand­
lungen der Strafgefangenen seien und umsowenigerden 

. Schutz der anvertrauten Patientinnen garantieren könnten. 
'~" Das Schreiben wurde dem Bundesministerium für soziale 

'; .. "",; .. " .".. .. .-

-: ~ '.,; ' .. 

f--:'--::" . 

Verwaltung zur Stellungnahme übermittelt, die bis: 
J • '~... " •• :,.,' 

.... heut~ ~och nicht, eingelangt, ist. 
-' " ." ... 

Wenn nun Psychiatrisch geschultes Arzt- und 
Schwesternpersonal mit den Schwierigkeiten, die G~istes­
kranke und Psychopathen bereiten, nicht fertig werden 
kann, obwohl ihm Erfahrungen, Medikamente und Einrich-

, ~ - • I 

: tungen in ganz anderem Ausmaße als der Justizanstalt 
~.'<~'.L~ . zur Verfügung stehen,' muß die Beherrschung dieser 

Schwierigkeiten durch die Justizanstalten, wie sie bisher 
. erfolgt ~st, lll:1r .. als besondere Leistung angesehen werden. 

•· .. i .. " .,-:';~::.,; .. ,:,:' :5: September 1969 '::,.' 

... /., 

Der mit der Vertretung des Bundes­
ministers für Justiz betraute Sektionschef~ 

~ 

Itwt1fu-~-

.\ 
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